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TEIL I – BAULEITPLANERISCHER TEIL

1 Räumlicher Geltungsbereich

Der Plangeltungsbereich befindet sich südlich des Ortsteils Westerland in der Gemeinde Sylt. Der 
Geltungsbereich umfasst  die Grundstücke der „Jugendherberge Dikjen Deel“ und der Strand-
korbhalle des ISTS sowie angrenzende Dünen. Es handelt sich um die Flurstücke 23, 46, 47, 55, 56 
(tw.), 57, 58, 131 (tw.) Flur 15 der Gemarkung Westerland. Das Plangebiet umfasst eine Größe von 
ca. 5,8 ha.

2 Planungserfordernis / Planungsanlass

Für die Jugendherberge in Westerland ist eine Änderung der Gestaltung der Außenbereiche und 
vor allem der Zeltplätze vorgesehen. Die Festsetzungen im gültigen B-Plan (BP Nr. 61, 3. Ände-
rung) lassen keine weitere Entwicklung zu und machen auch die Sanierung von Bestandsgebäu-
den schwierig.

Aus diesem Grund wurde in Abstimmung mit dem Inselbauamt die Entscheidung getroffen, die 4. 
Änderung des B-Plans Nr. 61 vorzunehmen. Eigentümerin des Geländes ist  die Gemeinde Sylt; es 
liegt ein Erbbaurecht zugunsten des Deutschen Jugendherbergsverband Landesverband Nord-
mark e.V. vor.

Im B-Plan Verfahren soll unter anderem die Zuwegung zur nördlich davon liegenden Strandkorb-
halle des Tourismus-Service (ISTS) verlegt werden, sodass die Sportfelder und der Zeltplatz unmit-
telbar ohne Gefahr miteinander verbunden werden. Die interne Wegestruktur soll angepasst wer-
den  und  die  Möglichkeit für  die  Neubebauung von  Sanitärgebäuden geschaffen  werden.  Im 
Obergeschoss dieser Gebäude sollen dann Mitarbeiterwohnungen bzw. Wohnungen für die Ret-
tungsschwimmer ihren Platz finden. Das Baufenster des Hauptgebäudes soll neu definiert werden; 
die Zeltplatzbereiche sollen neu gefasst und definiert werden.

Die Größe der Jugendherbergsgrundstücke beträgt ca. 2,3 ha; da der Ursprungs-BP aber in Tei-
len unvollständig bzw. nicht mehr aktuell ist, wird der gesamte Geltungsbereich (ca. 5,8 ha) über-
plant. 

3 Planungsvoraussetzungen / Planungsgrundlagen

3.1 Landesentwicklungsplan

Die Gemeinde Sylt im Kreis Nordfriesland liegt im ländlichen Raum. Sie wird im Landesentwick-
lungsplan (LEP Fortschreibung 2021)  sowohl  als  Schwerpunkt  für  Tourismus und Erholung als 
auch als Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft dargestellt.

Durch die ausgewiesenen Schwerpunkträume stärkt der LEP die besondere Funktion und Gewich-
tung für Bereiche für Tourismus und Erholung. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplans widersprechen den Zielen und Grundsätzen des Landes-
entwicklungsplans nicht.
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3.2 Regionalplan

Im Regionalplan des Planungsraums V (2002) befindet sich das Plangebiet innerhalb des Ord-
nungsraums für Tourismus und Erholung und ist Teil des Gebiets mit besonderer Bedeutung für 
Natur und Landschaft. Südlich des Plangeltungsbereiches wird das Gebiet als Naturschutzgebiet 
festgesetzt.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans widersprechen den Zielen und Grundsätzen des Regio-
nalplans nicht.

Der Regionalplan befindet sich aktuell in Neuaufstellung. Für das Plangebiet sind nach dem aktu-
ellen Stand des 3. Entwurfs (2026) keine wesentlichen Änderungen zu verzeichnen. Die Küstenli-
nie im Westen wird dort als Vorranggebiet für den Küstenschutz und die Klimafolgeanpassung im 
Küstenbereich aufgeführt.

Abb.: Ausschnitt Regionalplan – Planungsraum V – Neufassung 2002 mit Kennzeichnung des Plangebiets

3.3 Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan (LRP-2020) stellt die Lage des Plangebiets innerhalb eines gesetzlich 
geschützten Biotops und als Gebiet, das die Voraussetzungen für eine Unterschutzstellung nach 
§23 Abs. 1 BNatSchG als Naturschutzgebiet erfüllt dar. Zusätzlich wird es als Gebiet mit besonde-
rer Eignung zum Aufbau des Schutzgebiets und Schwerpunktbereich eines Biotopverbundsys-
tems dargestellt (s. Karte 1 des LRP). Es handelt sich außerdem um ein Gebiet mit besonderer Er -
holungseignung (s. Karte 2 des LRP).

Südlich des Plangebietes befindet sich ein Naturschutzgebiet, das sowohl europäisches Vogel-
schutzgebiet als auch FFH-Gebiet ist. Die Küste im Westen wird als UNESCO-Biosphärenreservat 
gemäß MAB dargestellt und östlich des Gebietes befindet sich ein Gebiet mit Bedeutung für die 
Avifauna, dass als Wiesenvogelbrutgebiet eingezeichnet ist (s. Karte 1 des LRP).

Die vorliegende Planung entspricht somit den Zielen des Landschaftsrahmenplans. 
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3.4 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan der  Gemeinde Sylt  stellt  für  den Plangeltungsbereich die Nutzungstypen 
„Campingplatz“ sowie „Parkplatz“ dar. Die vorliegende Planung entspricht somit im weitesten Sin-
ne den Zielen des Landschaftsplans. 

3.5 Flächennutzungsplan

Der bisher wirksame Flächennutzungsplan deckt das Plangebiet durch die 2. Änderung der Ge-
meinde Sylt ab. Der Geltungsbereich der 4. Änderung des BP Nr. 61 wird hier als Einrichtung für 
Jugendbetreuung und Flächen für Dünen und Heiden dargestellt. Die 4. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 61 entwickelt sich aus dem Flächennutzungsplan. 

3.6 Bebauungspläne: geltendes Planrecht

Im Bebauungsplan Nr. 61 (rechtswirksam 2001) werden die Grundstücke der Jugendherberge als 
Sonstiges Sondergebiet „Jugenderholung“ sowie als Private Grünflächen mit der Zweckbestim-
mung „Zeltplatz“  bzw.  „Bolzplatz“  festgesetzt.  Des  Weiteren werden verschiedene Flächen  für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt 
und es werden geschützte Biotope nachrichtlich übernommen.

Die 1. Änderung des BP Nr. 61 (2007) hat die Erweiterung von Sportflächen vorgesehen; die 2.  
Änderung (2008) hat die Festsetzung der offenen Bauweise herausgenommen. Zuletzt wurde die 
3. Änderung durchgeführt (2009), die weitergehende Möglichkeiten zur Errichtung von Nebenan-
lagen eröffnet hat.

Abb.: BP 61, Stand der 1. Änderung (lks.) bzw. 3. Ä. (re)
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4 Bestandsbeschreibung

Der Plangeltungsbereich befindet sich südlich des Siedlungszusammenhangs Westerlands und 
westlich der ehemaligen Inselbahntrasse bzw. bezieht diese mit ein.

Es handelt sich vorrangig um Flächen der vorhandenen Jugendherberge „Dikjen Deel“ mit dem 
Hauptgebäude, Zeltplätzen, einer Grillhütte, einem Fahrradschuppen sowie Sanitäranlagen. Au-
ßerdem finden sich die Spiel- und Sportflächen der Jugendherberge.

Im Norden besteht  eine  in 1981 genehmigte Strandkorbhalle  der Insel-Sylt  Tourismus Service 
GmbH  .  Diese wird über das Grundstück der Jugendherberge sowie von Norden durch einen 
Wirtschaftsweg erschlossen.

Das gesamte Gebiet ist von Dünen umgeben, die den Status als gesetzlich geschütztes Biotop be-
sitzen.

5 Planerische Konzeption und städtebauliche Zielsetzung

Die Änderung des Bebauungsplans stützt sich auf die Konzeptplanung (Volquardsen Architekten, 
06.05.2026, s. Abb: Lageplan und Geländeschnitt). Diese zielt auf eine Neuordnung der einzelnen 
Elemente der bestehenden Jugendherberge ab. Die vorgesehenen baulichen Veränderungen be-
treffen  beispielsweise  das  Hauptgebäude,  die  Optimierung  der  Bedingungen  für  das  Zelten, 
neue Sanitärhäuser mit Wohnmöglichkeiten für Saisonkräfte und die Wegeführung.

Die  Nutzungsmaße  (v.a.  Grundflä-
che)  sollen  nicht  ausgeweitet  wer-
den. Die Gebäudehöhen sollen zu-
gunsten einer  optimierten Nutzbar-
keit leicht erhöht werden; die Höhe 
der umgebenden Dünen stellt dabei 
das zu berücksichtigende Maß dar.

Die Strandkorbhalle soll in ihrem Be-
stand gesichert werden.

Der über das Grundstück verlaufen-
de und die Strandkorbhalle erschlie-
ßende  Wirtschaftsweg  soll  an  den 
östlichen Rand des Grundstücks ver-
legt  werden,  um  die  Funktionsflä-
chen der Jugendherberge zukünftig 
nicht mehr zu durchschneiden.

Die umgebenden Dünen sollen voll-
ständig erhalten werden.
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6 Begründung der planungsrechtlichen Festsetzungen

6.1 Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet „Strandkorbhalle“

Für das Grundstück der bestehenden  Strandkorbhalle erfolgt die planungsrechtliche Sicherung 
über ein sonstiges Sondergebiet gemäß § 11 Abs. 1 BauNVO, da durch die sonstigen Baugebietskate-
gorien nach BauNVO keine ausreichende Abbildung der Nutzung „Strandkorbhalle“ bestehen.

Das sonstige Sondergebiet „Strandkorbhalle“ dient dem Betrieb von baulichen Anlagen, die in unmit-
telbarem Zusammenhang mit der Lagerung und Instandhaltung von Strandkörben stehen.

Die konkreten Zulässigkeiten werden durch eine abschließende Auflistung definiert. Damit wird ge-
währleistet, dass in diesem naturschutzfachlich sensiblen Bereich nur diese – unmittelbar mit dem Ba-
debetrieb am Strand verbundene – Nutzung ausgeübt wird.

Die Festsetzung der Strandkorbhalle erfolgt im Plangebiet 61 damit erstmalig; die Ursprungsfassung 
des BP Nr. 61 (2001) sah hier lediglich unter der Kategorie „Darstellung ohne Normcharakter“ die Dar-
stellung „Vorhandene bauliche Anlage mit Hausnummer“ vor. Eine Festsetzung der Nutzung „Strand-
korbhalle“, für die bereits in 1981 eine Baugenehmigung erteilt wurde, ist dort nicht enthalten; dies 
wird nun mit der 4. Änderung des BP Nr. 61 nachgeholt.

Flächen für den Gemeinbedarf - Zweckbestimmung„Jugendherberge“ 

Die Fläche für den Gemeinbedarf Zweckbestimmung „Jugendherberge“ dient dem Betrieb von bauli-
chen Anlagen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb der Jugendherberge stehen.

Zulässig sind:

– bauliche Anlagen und Einrichtungen für den Betrieb, die Verwaltung und die Versorgung einer 
Jugendherberge, 

– Aufenthalts-, Freizeit-, Gastronomie- und Tagungsräume sowie sonstige Infrastruktureinrichtun-
gen und Nebenanlagen,

– eine Betreiberwohnung für die Herbergseltern mit einer max. Wohnfläche von 200 qm,
– Wohnmöglichkeiten für Saisonkräfte mit einer max. Wohnfläche von insgesamt 200 qm,
– Maximal zwei Sanitärgebäude
– Zeltstandplätze, auch auf fest installierten Holzpodesten,
– Spiel- und Freizeiteinrichtungen.

Zur Feinsteuerung dieser Zulässigkeiten wird für die jeweiligen Baufelder eine abschließende Auf-
listung vorgenommen. Damit wird gewährleistet, dass die zukünftig vorgesehenen baulichen Anlagen 
geordnet und dadurch die Auswirkungen auf das sensible Landschaftsbild minimiert werden.

Die  Zulässigkeit  einer  Betreiberwohnung für  die  Herbergseltern  mit  einer  max.  Wohnfläche  von 
200 qm wird aus dem rechtskräftigen BP Nr. 61 übernommen. Die Wohnung ist für den Betrieb der 
Jugendherberge unerlässlich.

Die Wohnmöglichkeiten für Saisonkräfte mit einer max. Wohnfläche von insgesamt 200 qm wird erst-
malig  in  den  BP  aufgenommen.  Saisonkräfte  (Bundesfreiwilligendienst,  Soziales  Jahr,  Rettungs-
schwimmer des DLRG) sind für den Betrieb der Jugendherberge und die Strandnutzung der Jugend-
herbergsgäste unerlässlich.  Die Wohnmöglichkeiten können im Hauptgebäude (Baufeld A) und / 
oder in den Sanitärgebäuden (Baufeld B) untergebracht werden. Insgesamt darf deren Wohnfläche 
200 qm nicht überschreiten.
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6.2 Maß der baulichen Nutzung

Zulässige Grundfläche  

Für die Steuerung der baulichen Dichte wird die maximal zulässige Grundflächen in Quadratmetern 
(qm) festgesetzt. Die Festsetzung wird differenziert für die einzelnen Baugebiete bzw. Baufelder vorge-
nommen. Durch die Festsetzung werden die bestehenden bzw. vorgesehenen Nutzungen ermöglicht 
und gleichzeitig übermäßig große zusätzliche Flächenversiegelungen verhindert. 

In dem SO "Strandkorbhalle" darf die festgesetzte Grundfläche gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO für Er-
schließungs- und Wirtschaftsflächen um 100 % überschritten werden; dies entspricht einer Größe von 
maximal 1.000 qm und bildet den genehmigten und derzeit vorhandenen Bestand ab.

Innerhalb der Fläche für den Gemeinbedarf „Jugendherberge“ dürfen die festgesetzten Grundflä-
chen gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO für Erschließungs- und Wirtschaftsflächen sowie weitere Neben-
anlagen um insgesamt 3.500 qm überschritten werden.

Die mit der 4. Änderung des BP Nr. 61 zulässige Grundfläche (GF) für das Hauptgebäude der Ju-
gendherberge (Baufeld A) beträgt 2.500 qm; bislang ist dort eine GF von 1.965 qm (BP 61-Ur-
sprung 1.800 qm; BP 61, 3. Änd.: 165 qm) zulässig. Daraus ergibt sich für das Baufeld A eine ge-
genüber dem bestehenden Planrecht höhere Ausnutzungsmöglichkeit von 535 qm. Mit der Erhö-
hung wird den Erfordernissen an den modernen und zukunftsfähigen Betrieb einer Jugendher-
berge Rechnung getragen; die Erhöhung wird vor dem Hintergrund der bereits jetzt weitgehend 
baulich genutzten Flächen sowohl städtebaulich als auch in Bezug auf die Auswirkungen auf Natur 
und Landschaft als unproblematisch gesehen.

Für die Zeltplatzbereiche (Baufeld B und C) sah der BP 61 einschl. 3. Änderung bisher Grünfläche 
„Einzelzeltplatz“ ohne Festsetzung einer Grundfläche vor. Mit der 4. Änd. des BP 61 wird erstmalig 
auch  für  diese  Bereich  eine  Grundfläche  festgesetzt  u.zw.  für  Sanitärgebäude  im  Baufeld  B 
650 qm und für die Holzpodeste für Zelte in den Baufeldern B und C insgesamt 4.900 qm. Mit der 
Einführung der GF-Festsetzung wird die bereits bestehende Zeltplatznutzung größenmäßig ge-
steuert und begrenzt.

Die gültige Bauleitplanung (BP 61 einschl. 3. Änderung) sieht -nur für das „Sondergebiet Jugend-
erholung“ eine Überschreitungsmöglichkeit für Nebenanlagen von 100% vor; dies entspricht ei-
ner Größe von 1.965 qm (s.o.). Die 4. Änd. des BP 61 sieht nun für die gesamte Fläche für Gemein-
bedarf  eine Überschreitung von insgesamt maximal  3.500 qm vor.  Angesichts  der vorher  be-
schriebenen Tatsache, dass für die bestehende Zeltplatznutzung bisher keine Beschränkung der 
Grundfläche festgesetzt war, wird auch diese Erhöhung sowohl städtebaulich als auch in Bezug 
auf die Auswirkungen auf Natur und Landschaft als unproblematisch gesehen.

Zulässige Gebäudehöhen
Innerhalb der Flächen für Gemeinbedarf wird für die zulässigen Gebäude in Baufeld A und B eine  
maximale Gebäudehöhe festgesetzt. Mit der Festsetzung soll die Höhenentwicklung der Bebau-
ung im Gebiet gesteuert werden. Die Höhe der umgebenden Dünen stellt dabei das zu berück-
sichtigende Maß dar.

Höhenbezugsebene für die festgesetzten maximal zulässigen Gebäudehöhen ist die Höhenlage 
in Meter über Normalhöhennull (üNHN) im Deutschen Höhennetz (DHHN2016). Daraus sind im 
Baufeld A Gebäude mit bis zu 10 m Höhe über dem bestehenden Gelände (hier ca. 8,0 müNHN) 
und im Baufeld B bis zu 8,5 m über dem bestehenden Gelände (hier ca. 7,5 müNHN) zulässig.
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6.3 Baugrenzen / Überbaubare Grundstücksflächen

Die Festsetzung der überbaubaren Grundstücksfläche erfolgt im sonstigen Sondergebiet in Form 
einer Baugrenze, die den Bestand abbildet. 

Die Festsetzung der überbaubaren Grundstücksfläche erfolgt auf der Fläche für Gemeinbedarf in 
Form von Baugrenzen, innerhalb derer die Gebäude sowie die Holzpodeste für Zelte anzuordnen 
sind. Für die zulässigen Sanitärgebäude im Baufeld B sind keine gesonderten Baufelder festge-
setzt, um eine Flexibilität bei der Platzierung zu ermöglichen.

Die Errichtung von Spiel- und Freizeiteinrichtungen sowie  sonstigen Nebenanlagen wie Wege, 
Sitzplätze, Terrassen sind im Baufeld A auch außerhalb des festgesetzten Baufelds zulässig.

6.4 Erschließung und Nebenanlagen

Die private Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung "Wirtschaftsweg" dient der Erschließung 
der Jugendherberge und der Strandkorbhalle. Die bislang bestehende Trasse soll dabei auf die 
Ostseite des Grundstücks verlegt werden, um die Funktionsflächen der Jugendherberge nicht 
weiter zu zerschneiden und Nutzungskonflikte zwischen dieser und der Strandkorbhalle zu mini-
mieren. Aufgrund der zeitweise hohen Belastung durch den Strandkorbtransport ist für den Wirt-
schaftswege eine entsprechende Befestigung bzw. Versiegelung zulässig, soweit das darauf anfal-
lende Niederschlagswasser in die Seitenbereiche geleitet  und dort  zur Versickerung gebracht 
wird.

Die festgesetzten Strandwege stellen eine Übernahme der tatsächlich vorhandenen Wege dar 
und dienen der fußläufigen Verbindung der Jugendherberge mit dem Strand. Sie sind auschließ-
lich als Sandweg oder als Holzbohlenweg zulässig. Die Befahrung mit Rettungsfahrzeugen ist zu-
lässig. 

Garagen und überdachte Stellplätze sind im Plangebiet unzulässig. Damit wird eine Festsetzung 
aus dem bestehenden BP 61 übernommen.

7 Begründung der grünordnerischen Festsetzungen

7.1 Flächen für Sport und Spiel

Innerhalb der Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Sport- und Spiel" sind Spielfelder z.B. für 
Basketball, Fußball oder Volleyball sowie weitere Spielflächen und Sitzplätze zulässig. Die Flächen 
sind unbefestigt bzw. wasserdurchlässig zu gestalten, um einen möglichst geringen Eingriff darzu-
stellen.

7.2 Bauliche Anlagen innerhalb von Grünflächen

Innerhalb der festgesetzten Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Sport- und Spiel“ ist eine bau-
liche Anlage zur Unterbringung von Spiel- und Sportgeräten, Fahrrädern, Grillutensilien u.ä. mit 
einer maximalen Grundfläche von 250 qm und einer maximalen Gebäudehöhe von 4,0 m  über 
dem bestehenden Gelände (hier ca. 6,0 müNHN) zulässig. Für die bauliche Anlage ist kein Baufeld 
festgesetzt, um eine Flexibilität bei der Platzierung zu ermöglichen.
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7.3 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Im Südwesten des Plangebiets werden Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt; diese sind zu einem Trockenrasen zu entwi-
ckeln.

Diese Festsetzung stellt  zu ca.  2/3 eine Über-
nahme aus dem BP 61 dar. Das restliche Drittel 
ist  bislang als  SO Jugenderholung mit  einem 
Baufeld für eine eingeschossige Bebauung fest-
gesetzt, ohne dass dort eine Bebauung vorge-
nommen wurde (vgl. nebenstehende Abb.). 

Da hier auch weiterhin keine Bebauung vorge-
sehen  ist,  wird  dort  nun  das  Entwicklungsziel 
der  nördlich  und südlich  angrenzenden Maß-
nahmenflächen übernommen.

7.4 Maßnahmen zum Schutz des Bodens

Für das Plangebiet werden Schutzmaßnahmen für den Boden festgesetzt. Dies betrifft Aufschüt-
tungen bzw. Abgrabungen, Wasserdurchlässigkeit von Belägen sowie die Versickerung von anfal-
lendem Niederschlagswasser.

Mit der Festsetzung wird der Lage des Plangebietes in einem naturschutzfachlich sensiblen Land-
schaftsbereich Rechnung getragen.

7.5 Beleuchtung

Für das Plangebiet werden Regelungen für die Beleuchtung getroffen, um Beeinträchtigungen 
der Fauna in diesem naturschutzfachlich sensiblen Landschaftsbereich Rechnung zu tragen. 

8 Begründung der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

8.1 Gestalterische Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO)

Dachdeckung und Fassaden

Zur Wahrung eines einheitlichen Erscheinungsbildes der Gesamtanlage „Jugendherberge“ und 
zur Sicherung des Einfügens der Bebauung in die Umgebung und Landschaft werden im gesam-
ten Geltungsbereich die Dach-/ und Fassadenmaterialien festgesetzt.

Um den Einsatz  erneuerbarer  Energie zu ermöglichen,  sind Photovoltaikanlagen im gesamten 
Plangeltungsbereich an und auf Gebäuden zulässig.

Nebenanlagen

Zur Wahrung eines einheitlichen Erscheinungsbildes der Gesamtanlage „Jugendherberge“ und 
zur Sicherung des Einfügens der Bebauung in die Umgebung und Landschaft werden im gesam-
ten Geltungsbereich die Fassadenmaterialien festgesetzt.
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Aufgrund der Lage des Plangebiets im Dünenbereich sind Werbeanlagen innerhalb des Plange-
bietes unzulässig.

9 Verkehr und Erschließung

Die Verkehrsanbindung des Plangebietes an das öffentliche Straßennetz erfolgt über die südlich 
angrenzende Straße, die an die Straße „Lorens-de-Hahn-Straße“ anschließt. Der nächstgelegene 
Westerländer Bahnhof befindet sich in 3,5 km Entfernung zum Plangebiet. Ein direkter Anschluss 
an das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs ist mit der Bushaltestelle „Dikjen-Deel“ vorhan-
den.

Die innere Erschließung des Geländes erfolgt über den bestehenden bzw. verlegten Wirtschafts-
weg. 

10 Ver- und Entsorgung

Ein Anschluss an das Ver- und Entsorgungsnetz erfolgt über die bestehenden Leitungen der Be-
standsgebäude und -anlagen innerhalb des Plangebietes. Im Rahmen des Vorhabens und der ge-
planten Baumaßnahmen werden ggf. bestehende Leitungen erweitert oder umgelegt.

11 Flächenbilanz

Geplante Nutzung Flächengröße (m²)

Sonstiges Sondergebiet „Strandkorbhalle“ 2.898

Flächen für Gemeinbedarf Zweckbestimmung „Jugendherberge“ 15.130

Grünflächen einschl. gesetzl. geschützte Biotope 38.395

Verkehrsflächen 1.576

Größe Geltungsbereich 57.999

12 Nachrichtliche Übernahmen / Hinweise

12.1 Gesetzlich geschützte Biotope

Im Plangebiet sind verschiedene nach § 30 BNatSchG bzw. § 21 LNatSchG geschützte Biotope 
vorhanden. Die Biotope werden in der Planzeichnung als nachrichtliche Übernahme dargestellt.

TEIL II – UMWELTBERICHT

s. separates Dokument von Inselgrün Sylt, Lars Rohde 
(Stand: 22.05.2026)
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